
Melsungen · Guxhagen · Spangenberg · Körle Montag, 6. Juli 2015

nen zu heulen. Ich habe mit
dem Gartenschlauch durch
die geplatzten Scheiben ge-
löscht.“

Das Wohnhaus ist zurzeit
wegen der starken Verrau-
chung im Treppenhaus nicht
bewohnbar. Zur Brandursache
liegen keine nähere Erkennt-
nisse vor. Brandermittler der
Kriminalpolizei in Homberg
wurden eingeschaltet.

schutzgeräteträger im Einsatz.
Zwei Feuerwehrleute wurden
vom Rettungsdienst ambulant
wegen Erschöpfungszustän-
den behandelt. Um zumindest
etwas Schatten zu bekommen,
wurde unter der Fuldabrücke
ein Versorgungsstützpunkt
eingerichtet.

Nachbar Udo Müller, der die
ersten Löschmaßnahmen ein-
geleitet hatte, sagte: „Als ich
aus der Haustür kam, sah ich
die Flammen aus dem Vorbau
des Nachbarhauses schlagen,
gleichzeitig begannen die Sire-

ten das Haus verlassen.
Insgesamt waren 58 Ein-

satzkräfte von Feuerwehr, Ret-
tungsdienst und Polizei vor
Ort. Die Einsatzleitung hatte
der stellvertretende Stadt-
brandinspektor Michael Iwa-
nowski. Bis die Feuerwehren
selbst für kalte Getränke ge-
sorgt hatten, wurden sie von
Nachbarn versorgt, denn Tem-
peraturen von fast 40 Grad
verlangten gerade den Atem-
schutzgeräteträgern viel ab.
Wegen der starken Verrau-
chung waren zehn Atem-
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RÖHRENFURTH. Einen 48-
Jährigen musste die Feuer-
wehr am Samstag in Röhren-
furth aus seiner Wohnung ret-
ten. In einem Anbau des
Wohnhauses war aus bisher
ungeklärter Ursache ein Feuer
ausgebrochen. Die Polizei
schätzt den Schaden am Haus
auf 30 000 Euro. Der Mann
wurde mit Verdacht auf
Rauchgasinhalation ins Mel-
sunger Krankenhaus ge-
bracht.

Gegen 15.30 Uhr hatten Au-
tofahrer, die über die Fuldab-
rücke bei Röhrenfurth fuhren,
Flammen aus dem Anbau ei-
nes Hauses im Fuldablick
schlagen sehen. Sie alarmier-
ten über Notruf 112 die Feuer-
wehr. Wenige Minuten nach
dem Alarm waren die ersten
Einsatzkräfte von Rettungs-
dienst, Polizei und Feuerwehr
am Brandort.

Nachbar Udo Müller hatte
bereits begonnen, mit einem
Feuerlöscher und einem Gar-
tenschlauch die Flammen in
dem Vorbau einzudämmen.
Hilfreich für die Feuerwehr-
leute, die aus Schwarzenberg,
Röhrenfurth und Melsungen
angerückt waren, war, dass
die Besatzung des ersten Ret-
tungswagens schon auf der
Anfahrt meldete, wo sich die
vermisste Person befand.

Feuerwehrleute kletterten
über die Steckleiter zu dem
Mann, der sich im Dachge-
schoss des Mehrfamilienhau-
ses aufhielt.

Nach dem das Treppenhaus
rauchfrei war, konnte der
Mann mit den Feuerwehrleu-

Feuerwehr rettete Mann
Wohnhausanbau brannte in Röhrenfurth – Polizei schätzt Schaden auf 30 000 Euro

Schweißtreibender Einsatz: Über eine Steckleiter ge-
langte die Feuerwehr zu einem Bewohner, der sich im
Dachgeschoss des Hauses aufhielt. Wegen der starken
Rauchentwicklung am Brandort war der Einsatz von
Atemschutzgeräten nötig. Fotos: Wenderoth

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/feuer0507

Blaulicht
Fettbrand in
Großküche
GUXHAGEN. Eine Fritteusewar
am Sonntagmorgen in einer
Großküche im Guxhagener Ge-
werbegebiet in Brand geraten.
Wie die Feuerwehr Guxhagen
mitteilte, hatten Mitarbeiter ei-
nen Notruf abgesetzt und ver-
sucht, mit einer Löschdecke das
brennende Fett zu löschen. Die
Feuerwehr riegelte die Gaszu-
fuhr ab und ein Trupp unter
Atemschutz versuchte, das Feu-
er mit CO2-Löschern zu ersti-
cken. Außerdem kam Löschs-
schaum zum Einsatz. Verletzt
wurde laut Feuerwehr niemand.
Die Höhe des Schadens kann
noch nicht beziffert werden.

Feueralarmwegen
Raumspray
MELSUNGEN.Die Brandmelde-
anlage in einem Hotel am Bür-
stoß in Melsungen löste am
Samstag um 19.10 Uhr Alarm
aus. Die Melsunger Feuerwehr
konnte allerdings schnellwieder
abrücken. Beim Eintreffen am
Hotel stellte sich heraus, dass es
nichtbrannte. EineMitarbeiterin
desHotels hattemit Raum-oder
Insektenspray in der Nähe der
Rauchmeldergesprüht, dadurch
waren die Rauchmelder in dem
Hotel ausgelöst worden. (zot)

Heizung löste
Rauchmelder aus
SPANGENBERG. Eine qualmen-
de Pelletheizung hatte amSams-
tag gegen 18.40 Uhr in der Stra-
ße Am Liebenbach die Rauch-
melder ausgelöst. Zwei Bewoh-
nerinnen hatten daraufhin den
Notschalter der Heizung betä-
tigt und die Spangenberger Feu-
erwehr alarmiert. Die Einsatz-
kräfte konnten nach dem Über-
prüfen der Heizungwieder abrü-
cken. (zot)

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/Motorradtod

zusammen. Der Motorradfah-
rer wurde dabei so schwer ver-
letzt, dass er noch an der Un-
fallstelle verstarb, berichtete
die Polizei. Die Autofahrerin
wurde ebenfalls schwer ver-
letzt und mit dem Rettungs-
hubschrauber ins Klinikum
Kassel geflogen.

Der 44-jährige Fahrer des
VW-Busses aus Neukirchen
kam bei einem Ausweichma-
növer nach rechts von der
Straße ab und stieß mit sei-
nem Fahrzeug gegen einen
Baum am Straßenrand.

Er und seine drei Mitfahrer,
darunter zwei Kinder, blieben
unverletzt. Zur genauen Klä-
rung der Unfallursache wurde
ein Sachverständiger beauf-
tragt. Die Landstraße war für
drei Stunden voll ge-
sperrt. (jkö)

SCHWALMSTADT. Bei einem
schweren Verkehrsunfall in
der Schwalm ist am Samstag-
mittag ein Motorradfahrer ge-
tötet worden.

Der Unfall ereignete sich
nach Angaben der Polizei ge-
gen 12.45 Uhr auf der Land-
straße zwischen Schwalm-
stadt-Niedergrenzebach und
Frielendorf-Obergrenzebach.
Beteiligt waren neben dem
Motorrad noch zwei weitere
Fahrzeuge, deren Insassen
teilweise verletzt wurden.

Ein 49-jähriger Motorrad-
fahrer aus den Niederlanden
befuhr gemeinsam mit mehre-
ren weiteren Motorradfahrern
die Landstraße in Richtung
Niedergrenzebach.

Im Bereich der Unfallstelle
überholte er als dritter Fahrer
der Gruppe einen vorausfah-
renden VW-Bus und stieß da-
bei frontal mit dem Wagen ei-
ner entgegenkommenden 34-
jährigen Frau aus Frielendorf

Überholmanöver
endete tödlich
Motorradfahrer starb noch am Unfallort

MehrereUnfallbeteiligte: Bei demMotorradunfall bei Niedergren-
zebach starb ein 49-jährigerMann noch amUnfallort, die 34-jähri-
ge Fahrerin eines entgegenkommenden Wagens (rechts) wurde
schwer verletzt. Foto: TV News Hessen

MELSUNGEN. Radfahren fürs
Sportabzeichen bietet die Mel-
sunger Turngemeinde am
Dienstag, 7.Juli, an.

Die Strecke beträgt laut Mit-
teilung 20 Kilometer und
Treffpunkt ist um 19 Uhr am
Radweg hinter dem Melsun-
ger Krankenhaus (Hubschrau-
berlandeplatz).

Ebenfalls am Dienstag, 7.
Juli, erfolgt die Abnahme für
200 Meter Radfahren mit flie-
gendem Start. Treffpunkt ist
um 17.45 Uhr am Bauhof im
Schwarzenberger Weg in Mel-
sungen. Die Veranstalter wei-
ßen daraufhin, dass die Teil-
nehmer einen Helm tragen
müssen.
• Informationen: Herbert
Bauch, Tel. 0 56 61/6654.

Zweimal
Radfahren fürs
Sportabzeichen

KÖRLE. Es gibt wieder eine
einwöchige Reise für Senioren
in das Buchenhaus nach Schö-
nau am Königssee. Organisiert
wird sie – nach den Jahren
2006 und 2007 – von der Ge-
meinde Körle. Nachdem seit
der letzten Fahrt zehn Jahre
vergangen sind, plant die Ge-
meindeverwaltung die nächs-
te Fahrt für Mai/Juni 2016.

Die Kosten für eine Woche
im Buchenhaus mit Halbpen-
sion inklusive Busfahrt liegen
bei voraussichtlich 360 Euro
pro Person. Um zu sehen, ob
Interesse an einer solchen
Fahrt besteht, nimmt die Ver-
waltung unverbindliche An-
meldungen entgegen – bis spä-
testens Freitag, 10. Juli. (ciß)
• Anmeldung: Gemeindever-
waltung Körle, Susanne Fried-
rich Tel. 0 56 65/ 94 98 11

Senioren
reisen an
den Königssee

ELLENBERG. Das erste Ellen-
berger Schnetzenrennen fin-
det am Samstag, 11. Juli, statt:
Für Bobby Cars und Seifenkis-
ten geht es auf einer gesicher-
ten Strecke vom Sportplatz bis
zum Feuerwehrhaus.

Die Trainingsläufe finden
an diesem Tag von zehn bis
zwölf Uhr statt, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Das ers-
te Rennen startet um 13 Uhr,
die Siegerehrung ist für 18
Uhr vorgesehen. Die Starter
werden nach Altersgruppen
eingeteilt, die Zusammenstel-
lung für den Start wird ausge-
lost.

Jetzt anmelden
Dafür ist eine schriftliche

Anmeldung in den folgenden
Altersklassen erforderlich:

• D-Jugend: Jahrgänge 2006
bis 2009; sechs bis neun Jahre

• C-Jugend: Jahrgänge 2003
bis 2005; zehn bis zwölf Jahre

• B-Jugend: Jahrgänge 2000
bis 2002; 13 bis 15 Jahre

• A-Jugend: Jahrgänge 1998
bis 1999; 16 bis 17 Jahre

• Erwachsene: ab dem Jahr-
gang 1997; 18 Jahre und auf-
wärts
Die Fahrzeugklassen:
• Klasse eins Bobby Car: Alle

Fahrzeuge der Firma BIG (Bob-
by-Cars, Mercedes-, Porsche-
Rutscher) im Originalzustand
sind zugelassen, Änderungen
am Fahrzeug sind nicht er-
laubt.

• Klasse zwei Seifenkiste:
Alle Fahrzeuge, Eigenbauten,
Umbauten ohne jeglichen An-
trieb sind zugelassen. (mhb)

Weitere Informationen un-
terwww.ffw-ellenberg.de.

Rennen für
Bobby Cars und
Seifenkisten

Felsberg
Steinweg 30

(0 56 62) 34 18

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr

Sa. 9.00–13.00 Uhr

by
Ju

ngSSVSSV

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Jetzt bis zu

60%60%
reduziert!


